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2007: Wichtiges in Kürze

Eindeutige Spuren: Seit Ende 2007 hält sich
ein Luchs im Nationalpark auf.

Spezielle Ereignisse
Das Nationalparkjahr 2.007 stand im Zeichen des

Aufbaus des neuen Nationalparkzentrums in
Zernez: Am augenfälligsten ist das vom Architekten
Valerio Olgiati entworfene neue Besucherzentrum,
dessen Hülle bis Ende Bausaison errichtet war.
Am 8. Juni übergab die Gemeinde Zernez den Schlüssel

von Schloss Planta-Wildenberg dem snp.
Bis Ende November waren alle Renovations- und

Einrichtungsarbeiten am Schlossgebäude fertig
gestellt, so dass die Nationalparkverwaltung ihren
Sitz dorthin verlegen konnte. Der bisher baufällige,

in Zukunft als Vortragsraum dienende Schlossstall

veränderte sich grundlegend. Zuerst sanierte

man das bäuerliche Äussere und begann anschliessend,

das Innere modern zu gestalten.
Im Rahmen der Biosfera Val Müstair/Parc

Naziunal wurde das Projektdossier einschliesslich
eines Managementplanes für die Kernzone (snp)
erstellt. Am wichtigsten aber sind die Ereignisse in
der Natur: Hier tat sich mit der ersten und auf
Anhieb erfolgreichen Bartgeierbrut im snp sowie
mit dem Auftauchen von zwei Braunbären
und einem Luchs einiges (siehe Seite z6).

Personelles
Zur Jahresmitte ging ein lange gehegter Wunsch

im Personalwesen unserer Institution in Erfüllung:
Die Schaffung einer Hauswartstelle, die von
Flavio Cahenzli, Zernez, wahrgenommen wird. Ende

Jahr müssten wir Marina Denoth, die während
18 Saisons sehr erfolgreich in den Diensten des snp
stand, sowie Erika Müller und Chatrina Schorta
verabschieden.

2.007 konnten im snp drei Dienstjubiläen gefeiert
werden: Alfons à Porta setzt sich seit 2.0 Jahren
für unsere Institution ein. Seit 15 Jahren dürfen wir
auf die Dienste von Reto Strimer zählen. Und
Ruedi Haller ist seit 10 Jahren nicht nur initiativer
Bereichs le iter, sondern auch eine äusserst wertvolle

Stütze in der Direktion.

Unser Hauswart:
Flavio Cahenzli

Betrieb
Im Jahr 2007 hat die erste vom Bundesamt für
Berufsbildung und Technologie (bbt) anerkannte

Berufsprüfung für Wildhüter stattgefunden.
Bundesrat Moritz Leuenberger übergab in Brunnen
60 Absolventen aus der ganzen Schweiz den

begehrten Fachausweis. Vom snp legten die
Parkwächter Reto Strimer, Fadri Bott und Not
Armon Willy die Prüfung erfolgreich ab.
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Ende Mai konnte die neue Brücke in der Val Trupchun

in Betrieb genommen werden. Das rund
8 1 schwere Werk wurde in S-chanf in drei Teilen

vorfabriziert und mit dem Hubschrauber auf die

vorbereiteten Widerlager transportiert und
zusammengebaut. Mit 24,50m Spannweite ist sie die

längste durch die Parkaufsicht angefertigte Brücke
im snp. In und um die Chamanna Cluozza standen

verschiedene der Sicherheit der Bewohner dienende

Projekte an. Währenddem einheimische
Unternehmer den Kelleranbau mit abgetrenntem Gaslager,
eine Sickerleitung und die neue Trinkwasserversorgung

realisierten, bauten die Parkwächter den

von amtlicher Seite geforderten Murgangschutz.

Öffentlichkeitsarbeit
Erneut war das Kommunikationsteam schwer-

punktmässig mit der Realisierung des neuen
Nationalparkzentrums beschäftigt. Dabei ging es nicht nur um
die Umsetzung der Ausstellungen, sondern auch

um die Logistik in den neuen Gebäuden, den zukünftigen

Betrieb, das Marketing für das neue Zentrum,
die Patenschaftsaktion zur Mittelgenerierung, die

Zusammenarbeit mit den Sponsoren, die Eröffnungsfeier

und vieles mehr.

Ein wichtiger Aspekt war 2007 die Zusammenarbeit

mit den Anbietern des öffentlichen Verkehrs.
Ziel ist es, in den nächsten Jahren noch intensiver

mit den öv-Anbietern zusammenzuarbeiten und die

Gäste stärker für Bus und Bahn zu sensibilisieren.
So ist der snp im Rahmen von Fahrtziel Natur der
Deutschen Bahn ag 2007 besonders hervorgehoben

worden. In diesem Projekt haben Bahn, Post,
Tourismus und der snp intensiv zusammengearbeitet
und die Grundlage für künftige Synergien gelegt.

An den zernezer nationalparktagen 2007
vom 20. und 21. April war die Bedeutung des

Tourismus zentrales Thema. Das nationalpark
kino-openair vermochte insgesamt 1002 Kinofans

zu begeistern.

n vergangenen Sommer bauten
ie Parkwächter bei der Chamanna
luozza einen Murgangschutz.

Forschung
Im Berichtsjahr wurde das Forschungskonzept
2008-2018 für den snp und die biosfera erarbeitet.

Darin sind Kernaufgaben (wie die

Langzeitforschung oder die Wissensvermittlung),
Forschungsschwerpunkte (wie die Huftierforschung) sowie
die Organisation der Forschung festgelegt. Das Konzept

ist ein Teil des Dossiers für die Anerkennung
des Biosphärenreservats Val Müstair/Parc Naziunal.

In der Val Müstair sind die ersten Forschungsprojekte

im Rahmen der biosfera in Angriff genommen

worden. Dabei wurden Inventurarbeiten bei

wirbellosen Tieren und auch eine angewandte geologische

Arbeit durchgeführt. Im Rahmen der

Befragungen hat eine Diplomandin die Akzeptanz und den

Informationsstand betreffend der biosfera ermittelt.
Mit Blick auf das nahende 100-Jahr-Jubiläum
widmet sich ein vom Nationalfonds finanziertes

Forschungsprojekt von Patrick Kupper der Geschichte

des Schweizerischen Nationalparks. Dabei
werden auch die Wechselwirkungen mit internationalen

Naturschutzbewegungen untersucht. Diese

Arbeit ist ein weiterer Schritt in der Ausweitung der

Forschungstätigkeiten im Bereich Mensch/Natur-
Beziehungen.

Rauminformation
Mit dem Umzug der Verwaltung ins Schloss Planta-

Wildenberg begann auch für den Bereich
Rauminformation eine neue Ära. Die Möglichkeit, die
technischen Strukturen von Grund auf zu planen,
den Bedürfnissen entsprechend anzupassen und

gemeinsam mit verschiedenen Partnern zu realisieren,
wurde genutzt. Die EDV-technische Infrastruktur
setzt neue Massstäbe für den Betrieb und erweitert
die Perspektiven des Bereichs Rauminformation,
der noch mehr als andere von einer gut funktionierenden

EDV abhängt. Aber auch an verschiedenen

weiteren Projekten wurde im Berichtsjahr intensiv
gearbeitet. Erwähnenswert sind die Arbeiten am

digitalen Flug über die Alpen, der im Rahmen des

interreg HiB-Projektes alpencom bis zur
Produktreife entwickelt wurde, sowie die Einrichtung
eines Besucherzählsystems auf verschiedenen
Wanderrouten im snp. Beide Projekte wurden in

enger Zusammenarbeit mit den Bereichen Kommunikation

respektive Forschung durchgeführt. *C

EIN BLICK ZURÜCK 23


	2007: Wichtiges in Kürze

